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DRINGLICHE ANFRAGE von Urs Hans (Grüne, Turbenthal), Michael Welz (EDU, 

Oberembrach) und Hansjörg Schmid (SVP, Dinhard) sowie Mit-
unterzeichner  

 
betreffend Impfung gegen Blauzungenkrankheit  
__________________________________________________________________________ 
 
 
Im Frühling 2008 wurde aufgrund eines Bundesratsbeschlusses in einer Blitzaktion die Imp-
fung gegen die Blauzungenkrankheit beim Rindvieh durchgeführt. Der Vollzug dieser Mass-
nahme liegt beim Kantonalen Veterinäramt und den Bestandestierärzten. Mit einer zweimali-
gen Impfung im vorgeschriebenen Zeitabstand soll damit die Immunität gegenüber dem vira-
len Infektionserreger der Blauzungenkrankheit erreicht werden. 
Zahlreiche Landwirte beobachteten in der Folge dieser Impfungen vermehrte aussergewöhn-
liche negative Beschwerden wie z.B. Euterentzündungen, Zellzahlerhöhungen, Trächtig-
keitsaborte, Festliegen, Appetitverlust, sinkende Milchleistung, Ausschütten der Milch usw. In 
etlichen Fällen war eine tierärztliche Behandlung notwendig, so dass nebst dem Ertragsver-
lust sich auch Veterinärkosten summierten.  
 
Daher ist es anzunehmen, dass diese Impfstoffe zu gewissen Immunschwächen führen kön-
nen. 
 
Zurzeit regt sich unter den Bauern ein immer grösserer Widerstand gegen die vom Bundes-
rat beschlossene Impfkampagne im Jahr 2009. Insbesondere betroffene Bauern stellen bei 
den zuständigen Stellen eine ignorierende bis abweisende Haltung im Zusammenhang der 
möglichen Nebenerscheinungen durch die Blauzungenimpfung fest. 
 
Daher fordern wir den Regierungsrat zur Beantwortung der nachstehenden Fragen auf. 
 
1. Welche verschiedenen Impfstoffe werden gegen die Blauzungenkrankheit eingesetzt? 

Auf welcher inhaltlichen Basis beruhen sie? Kann der Regierungsrat die unbedenklich-
keit dieser Impfstoffe zusichern?   

 
2. Wurden diese Impfstoffe vorgängig einem längerdauernden Praxisversuch unterzogen 

oder dient die Impfung der  Schweizer Wiederkäuer als Grossversuch? 
 
3. Stellt das Veterinäramt Unterschiede in den Reaktionen auf die Impfstoffe bezüglich 

Immunschwächen beim Rindvieh fest? 
 
4. Wurde auf Betrieben mit akuten Vorfällen eine Untersuchung eingeleitet in Bezug auf die 

Möglichkeit von Nebenerscheinungen durch die Blauzungenimpfung? 
 
5. Wie stellt sich der Regierungsrat zu einer Beweislastumkehr? Das Veterinäramt soll den 

Beweis erbringen, dass festgestellte Schäden nicht von der Blauzungenimpfung verur-
sacht wurden. 

 
6. Sind die Tierärzte verpflichtet oder aufgefordert, Verdachtsfälle gegenüber möglichen 

Nebenerscheinungen der Impfstoffe dem Veterinäramt zu melden? 
 
7. Ist das Veterinäramt bereit die Meldungen von Verdachtsfällen von Tierbesitzern entge-

genzunehmen und eine Abklärung bezüglich der Ursache zu führen? 
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8. Hat das Veterinäramt mittels eines Fragebogens Erkundigungen über mögliche Neben-
wirkungen des  Blauzungenimpfstoffes bei den Bauern eingeholt? Wie viele Fragebogen 
wurden verschickt?  

 
9. Werden einzelne Impfstoffe künftig nicht mehr als Schutz gegen die Blauzungenkrank-

heit eingesetzt? 
 
10. Ist das Veterinäramt bemüht, dass die nächstjährige Schutzimpfung vor Weidebeginn 

abgeschlossen ist? 
 
11. Was gedenkt der Regierungsrat gegen negative Auswirkungen im erwähnten Zusam-

menhang zu unternehmen? 
 
12. Sieht der Regierungsrat eine Entschädigung der Verluste der Tierhalter vor? Wenn ja, 

wie? Wenn nein, warum nicht? 
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